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Rmilicher Theil .
Durch Entschließung Großh . Domänendirektion vom

8. Mai d . J . wurde Finanzassistent DominikFalbisaner ,
erster Gehilfe bei dem Großh . Domänenamt Bruchsal ,
als Buchhalter etatmäßig angestellt .

Mit Entschließung Großh . General direkrion der Staats«
eisenbahne« vom 8. Mai d . I . wurde Betriebsassistent
Heinrich Weihrauch in Waghäusel zum StationSver-
Walter daselbst ernannt .

Mcht -Nrntlicher Theil .
Der neue Gouverneur von Ostafrika.

Wir haben bereits gemeldet, daß Seine Majestät der
Kaiser den Major n In suite der Armee vr . Hermanü
Wißmann zum Gouverneur von Deutsch-Ostafrika er«
nannt hat. Diese Wahl ist nicht nur von den Kreisen,
welche kolonialen Dingen ein warmes Interesse entgegen «
bringen , sondern auch qor Allem von den weiten Schich¬
ten des Volkes , fiir welche mit dem Namen Wißmann's
die Erinnerung an die Niederwerfung des ostafrikani«
schen Aufstandes untrennbar verknüpft ist , auf,das freu¬
digste begrüßt worden . Dieser Freude gab die Abtei¬
lung Berlin der Deutschen Kolonialgesellschaft gestern an¬
läßlich eines zu Ehren des neuen Gouverneurs veran¬
stalteten Festbanketts Ausdruck. Die „Deutsche Kolonial¬
zeitung " gibt zu gleicher Zeit eine treffliche Darstellung
des seitherigen Wirkens Wißmanns ; wir können es
uns nicht versagen , aus derselben nachstehend einige
Stellen wiederzugeben :

Hermann v. Wißmann wurde am 4 . September 1853 zu
Frankfurt a . d. O . » wo fein Vater RegierungSratb war , geboren
und verlebte die ersten. Schuljahre in Langensalza » Erfurt und
schließlich in Kiel AlS sein Baker erkrankte und nach Italien
ging » kam er in Neu - Roppin in Pension , wo er von I86S bis
187t war , und nach dem Tode seines Vaters in daß KadettencorvS
zu Berlin . Anfang des JabrcS 1872 trat er in das Mecklen¬
burgische Füsitierregiwent Nr . SO zu Rostock in Mecklenburg
ein und besuchte 1873 die Kriegsschule in Anklam. Im
Januar 1874 wurde er Offizier . Die Rettungsmedaille erhielt
er 1875 und 1876 den Kronenorden für »Lebensrettung im Rück¬
falle unter erschwerenden Umständen" . Er wurde im Jahr 1877
zu den Pionieren in Rendsburg und 1873 zu den Dragonern in
Parchim kommandirt. In das nächste Jahr fallen bereits seine
Vorarbeiten für die afrikanische Reise — er war
mit Pogge bekannt geworden — auf der Seemannsschule und
Universität zu Rostock, vr . Nachtigal hatte den jungen Offizier
wegen seiner geographischen Vorstudien ausgesucht und die
Afrikanische Gesellschaft schickte ihn zu der Wissenschaftlichen
Expedition nach Westafrika als Begleiter Pogge 's hinaus zu
einer Zeit , als noch an die Lösung deutscher kolonialer Fragen
nicht gedacht wurde. Im Jahre 1880 fand die Abreise nach
Westafrika statt, die erste deutsche Expedition in daS
centrale Afrika von Westen aaS erreichte 1881 die Baluba «
stämme und entdeckte 1882 den Sankurru , den mächtigen Neben-
stuh deS Congo. Es fand die Trennung von Pogge statt und
Wißmann erreichte 1833 als erster deutscher Durchqucrer von
Afrika die Ostküste . Auch als im Jahre darauf der König von
Belgien ihn rngagirte und Wißmaun durch spezielles Interesse
deS Kronprinzen , ohne in seiner Karriere als Offizier zu ver¬
lieren , für die Reise und Kulturarbeiten in Westasrika wieder
gewonnen wurde » war noch keine Rede von deutscher
Kolonisation . ES folgte 1885 die Erforschung deS Kaffai,
des letzten großen unbekannten Flusses der Welt , und von dort
an die äußersten Vorposten des Covgostaates zurückgekehrt , erfuhr
er zum erstenmale , daß Deutschland in die Reihe der
Kolonialmächte eiugetreteu sei . Wißmann wandte
sich sofort an den Kronprinzen , ob es nicht möglich sei . seine
langjährigen Erfahrungen im deutschen Kolonialdienst zu ver¬
wenden , erhielt ober den Bescheid , daß zur Zeit keine Verwendung
für ihn sei , und die Aufforderung . den noch nicht ganz aus -
gesührten Auftrag des Königs der Belgier durchzuführcn, der ihn
vcranlaßte » nach kurzer Ruhe den Congo wieder auswärts zu
ziehen und 1887 im südlichen Congobecken für den Congoftaat
tbätig zu sein . Dort legte Wißmann Luluaburg an bei einem
Stamm , der in ihm den ersten Europäer gesehen hatte , führte
die Rindviehzucht ein » schuf neue Kulturbedingungen uud es
gelang ihm , ohne einen einzigen Schuß zu thun , etwa fünfzig
Häuptlinge um die Flagge des CougokaateS zu scharen . Nach
sskyangwe am oberen Congo zurückgekehrt , wurde er durch
besondere Verhältnisse, vornehmlich das Verhalten der damals
schon sehr aufgeregten Araber , zur zweiten Durchquerung
Afrikas gezwungen , die ihn 1887 an die Sambesi - Mündung
führte. Seine kurze Ruhe io Europa benutzte er zur Heraus¬
gabe deS ersten Reisewerkes »Im Innern Asrika'S" . Im
Jahre 1888 » »ach kurzer Reise »ach Egyvten in besonderer
Sendung » benutzte er feine Muße zur Abfassung des zweiten
Werkes „Unter deutscher Flagge quer durch Afrika" . Der Auf¬
stand der Araber in Ostafrika brach auS und Wißmann , »um
ReichSkommissar ernannt , organifirte 1889 die Schutz'
truppe , besiegte Boschiri und Bana Heri und warf den Süden
nieder . Im Sommer 1890 nach Deutschland zurückgekehrt , ver¬

faßte er während seines Urlaub- daS dritte Werk »Meine
zweite Durchquerung Afrika'«" , und im Herbst wieder nach Ost'
afrika zurückgekehrt , schloß er die Reihe der kriegerischen Tbaten
mitderKilima - Ndscharo - Expeditiou gegen Sinns
von Kiboscho ab .

Wißmann batte neben seiner militärischen Tüchtigkeit auch in
wirthschaftlicher Hinsicht einen durchaus richtigen Blick
gezeigt » er hatte die Karawanenstraße nach Mpuapua eröffnet
und die Stationen an den wichtigsten Punkten der Küste oft
unter schwierigen Verhältnisse « augebaut und auSgebaut . Wiß-
wann'S Plan , nach Befestigung des deutschen Einflusses an der
Küste auch die großen Seen an unserer westlichen Grenze zu er-
chließen, führte bekanntlich zu dem Dampfer unte rneb men ,

welches er im Sommer 1891 sehr förderte, aber die Entwicklung
der Dinge in Ostafrika ließ ihn den ursprünglichen Plan , den
Dampfer nach dem Viktoria- See zg schaffen» nothgedrungen auf-
geben . Nach längerer Krankheit und Aufenthalt io Kairo de '
gaon er die große Nyassa-Expeditkoa» welche »u .einem glückliche»
Ende geführt worden ist , dir Station Laugeuburg ist angelegt
und der Dampfer schwimmt auf den Fluchen des Nyaffa . Eine
Kulturtbat erstenRangrSl Dort bekämpfte er energisch
die Sklavenjäger und sein militärischer Blick zeigte sich auch
in dem dem Gouverneur v Schele gemachten Vorschläge, von
Westen aaS gleichzeitig mit ihm gegen die Wabche zu ziehen , um
ie in dir Mitte zu nehmen , der aber von dem Gouverneur ad-
gelehat wurde .

Es liegt auf der Hand » daß die Erreichung so bedeutender
Ziele für einen Menschen nur dann möglich ist , wenn sich Vor¬
züge der körperlichen Natur mit solchen deS Verstandes und deS
Herzens vereinigen . Der Major von Wißmann hat eine stählerne»
elastische Konstitution , welche ihn nach den größten Strapazen
und schweren Krankheiten mit überraschender Leichtigkeit bald
wieder frisch und munter werden läßt . Daneben versteht er in-
olge seines langen Aufenthaltes in Afrika den Charakter der

dort wohnenden Völkerschaften , und es ist sicher eine seltene Er «
cheinung » die sich nur durch Wißmann 's besonderen Charakter

erklären läßt . daß die meisten Araber , wie Jemand » der erst
kürzlich aus Ostafrika zurückgekehrt ist , versicherte , heute Wiß¬
mann nicht als einen Feind, sondern als Freund betrachten.

Die Ernennung deS Majors v . Wißmann zeigt, daß wirklich
ein frischer Zug in unsere Kolonialpolitik gekommen ist , sie wird,
wie wir hoffen dürfen » zu einem neuen Aufschwünge unseres
ostafrikanischen Schutzgebietes führen und unsere kulturellen Be¬
strebungen mächtig fördern.

Deutsches Weich .
Berlin , 14 . Mai . Völlig unerwartet haben sich der » Köln.

Ztg .
" zufolge die Ansichten der Regierung über die Dauer der

Tagung deS Preußischen Landtag « geändert. Während man
bisher sich daraus gerichter hatte, den Landtag bis in den Monat
Juli hinein tagen zu lassen , ist man jetzt zu dem Enschlufse ge¬
kommen, den Landtag vor Pfingsten, etwa den 29 . Mai , zu
vertagen und Anfang November wieder einzuberufeu. Eine solche
Vertagung ist nach Artikel 52 der Verfassung für den preußischen
Staat möglich . Derselbe lautet : » Der König kann die Kammer
vertagen. Ohne deren Zustimmung darf diese Vertagung die Frist
von 30 Tagen nicht übersteigen und während derselben Session nicht
wiederholt werden ." Welche Gründe die StaatSregierung zu dem
Schritte der Vertagung bewegen, ob im November dem Landtag
ein Vereins« und VersammlungSgesctz vorgelegt werden soll »
entzieht sich zur Zeit noch der Beurtheilung .

Berlin , 15. Mai . Seine Majestät der Kaiser verlieb dem
Sultan von Sansibar den Rothen Adler- Orden 1 . Klaffe
und dem italienischen General Baratieri den Kronen -Ordcn
1 . Klaffe mit Schwertern . — Heute ist zwischen den Vertretern
der verschiedenen in Betracht kommenden Reichsämter und der
preußischen Ministerien die neue Betriebsordnung für den Nord -
Ostsee - Kanal fcstgestellt worden . — Bei der heutigen Sitzung
des in Nimes stattsindeaden französischen Landwirthschaft «
lichen Kongresse hieß laut telegraphischer Nachricht der
Präsident Rostand den deutschen Delegieren Hentsche will«
kommen und lud ihn ein , am Vorstandslische Platz zu nehmen.
Hentsche hielt eine Rede , in welcher er die Schultze- Delitz'schen
HilfSkaffen lobend Hervorbob. Der Kongreß sprach Hentsche
seinen Dank aus und sandte an den Verband deutscher
Genossenschaften die Versicherung seiner Werthschätzung»
sowie den Ausdruck der Bewunderung über seine außerordent¬
liche Entwickelung und da« in den verschiedenen Zweigen der
landwirthschaftlichen Genossenschaften tbätige Zusammenwirkens
— Heute Abend fand zu Ehren deS Gouverneurs Wißmann
rin von der deutschen Kolonialgrsellschaft (Abtheilung Berlin )
veranstaltetes Festessen statt unter Betbciligung von über 150
Kolonialfreuuden. Prinz Areuberg brachte das Hoch auf den
Kaiser aus . Nach einer vom Grafen Schweinitz auf Wißmann
gehaltenen Ansprache , die von lebhaften Hochrufen begrüßt wurde,
dankte dieser mit bewegten Worten, indem er versprach, der fried¬
lichen Kulturarbeit des deutschen Kapitals und den dentfchrn
Missionen Schutz angedeihen zu lassen . Er werde die Arbeit
sortsetzen, di - seine zwei Vorgänger mit Erfolg begonnen haben.
Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgrnommr ».

Leipzig , 14 . Mai - Rechtsanwalt vr . HanS Blum bat an
daS Präsidium deS Reichstages folgende Zuschrift gerichtet : In
der Reichstagssitzung vom 9. Mai d . I . bat Herr August Bebel
unter dem Schutze der Redefreiheit der Abgeordneten in einer
Rede die Behauptung ausgestellt : »Die Liberalen auS dem
Königreich Sachsen» die im Jabrr 1866 für die Aunexio »
waren — später wurden lauter National -Liberale daraus , Karl
Biedermann und HanS Blum gehören dazu — , hätten « egen
HochvrrraihS bestraft werden « üffr« , wenn nicht eine be-

(Mtt einer Beilage .)

sondere Bestimmung de« FriedensvertraaeS ihnen Amnestie ge-
ichert hätte." Diese Behauptung ist dar» zichlreiche eidliche
Zeugenaussagen als eine von den sozialdemokratischen Genossen
deS Herrn Bebel erfundene Lüge gerichtlich erwiesen , insbesondere
in den nachstehend erwähnten Strafprozessen gegen fozialdemo-
kralische Redakteure: gegen Adolf Thiele in Wurzen (Redakteur
deS . BolkSwart") 1892 , gegen Job . Ernst Otto Stoltrn (Re¬
dakteur de« »Hamburger Echo") in Hamburg 1893, gegen Gustav
Stengele (Redakteur des » Hamburger Echo" ) in Hamburg 1893 .
gegen Wild . Schröder (Redakteur deS . Borwärt »") in Berlin .
1893 . Da der AuSgang dieser Prozesse in dem sozialdemokrati«
chen Centralorgane . Vorwärts " bekannt gemacht worden ist, so

hatte auch Herr Bebel schon lange vor dem 9. Mai 1895 Ge"
legenheit , sich davon zn überzeugen , daß Diejenigen wissentlich
logen , welche obige Behauptung erfanden . uud daß Diejenigen
sich der Verbreitung einer wissentlichen Verleumdung schuldig
machten , welche damit weiter krebsten. Ich bitte ergebenst , diese
Thatsachen zur Kenntniß deS R -ichstagS zu bringen."

Eisenach , 1̂4 . Mai . Die neue Gemeindeordnung , die
mit dem nächsten Jabrr eingefübrt wird , wurde beute verkündet.

Erfurt , 14 . Mai . Bei der Landtagsersatzwahl im hiesigen
Wahlkreise wurde Geh . Kommrrzienrath LuciuS (freikons.)
beinahe einstimmig zum Abgeordneten gewübki.

Nürnberg » 14 . Mai . Die Wandervrrsammlung bayrischer
Landwirthe nahm eine Resolution an . betreffend die Förderung
laodwirthsch - ftlicherGenoss - nschafteo besonder»
»nr Erleichterung deS Absatzes ; ferner eine Resolution , welche
eine Staatsbeihilfe bei der ersten Errichtung kleinerer Lager¬
häuser befürwortet. Die yächste Versammlung findet im Jahre
1897 in der Oberpfalz statt.

Ul « , 14. Mai . Bei der heute erfolgten Reichstags »
rrfatz - Stichwabl erhielt . Haehnle ( Deutsche Bolksp .) 9626
Stimmen , der Gegenkandidat Ehaiann 7626 Stimmen .

Frankreich .
Der Kampf der Kongregationen gegen die Zufchlagssteuer .

<Z" Paris » 14 . Mai . Die innerhalb der katholischen
«reise Frankreichs entstandene Bewegung gegen die neue
Zuschlagssteuer für die Kongregationen nimmt
immer größeren Umfang an . Bekanntlich haben die
Oberen der Kongregationen gegen diese Steuer protestirt .
Eine Anzahl von Bischöfen bestärkt die Kongregationen
in ihrem Widerstande gegen diese Steuer, welche die Kon¬
gregationen angeblich finanziell zu Grunde richten werde .
Die Kongregationen mögen es , so wird ihnen von
mancher Seite gerathen , lieber darauf ankommen lassen ,
daß ihre Güter vom Staate gepfändet werden , um
eine starke Bewegung gegen ein derartiges strenges Vor-
gehen der weltlichen Behörden zu erzeugen. Von allen
anderen Erwägungen abgesehen , muß die prinzipielle
gleichmäßige Opposition aller Kongregationen gegen da»
Gesetz vom taktischen Standpunkte als verfehlt erscheinen,da ja die reichen und die armen Kongregationen von der
neuen Steuer nicht gleichmäßig betroffen werden . Die
elfteren können eine Belastung mit Leichtigkeit be«
zahlen , während sie den letzteren schwer fallen würde .
Nun kann aber die Regierung , auf Grund des Gesetzes ,
namentlich bei Kongregationen, die wohlthätigen Zweckendienen, Ausnahmen statuiren und dieselben von der Steuer
befreien . Wenn jedoch ein prinzipieller und allgemeiner
Widerstand der Kongregationen gegen die Steuer organi-
sirt wird, so werden der Regierung natürlich die Hände
gebunden und es müßten dann die armen Kongregationen
die empfindlichen Folgen ihres Anschlusses an eine Cam-
pagne tragen, welche die Herstellung des kirchen¬
politischen Friedens in Frankreich verzögert .Es scheint übrigens , daß man sich doch eines Besseren
besinnen will , denn in einer Berathung der Vorsteher der
Kongregationen sollen sich die meisten der Anwesenden
für die Unterwerfung unter das neue Gesetz ausgesprochen
haben . Die Berathung endete mit dem Beschlüsse, daß
den männlichen Kongregationen volle Aktionsfreiheit ge¬
lassen werde, die Frauenklöster jedoch aufgefordert werden
solleri7"die Steuer zu verweigern.

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe, den 15. Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag den Bortrag des LegakionsrathS vr . Frei -
Herrn von Babo. Von 10 Uhr ab ertheilte Höchstder-
selbe den nachbenannten Personen Audienz : dem Land-
gerichtspräsiventen Schäfer in Konstanz , dem Ministerial-
rath vr . Trefzer und dem Direktor der Höheren Mäd -
chenschule vr . Löhlein in Karlsruhe , den katholischen
Pfarrern Bunkofer in Münchweier und Lorch in St
Georgen, den außerordentlichen Professoren vr . Jacobi
und vr . Goldmann an der Universität Freiburg, den
Revisoren Diehl und Hemmerich , sowie dem Registrator
Eisenhut i» Karlsruhe , den Reallehrern Knauer unv
Räuber in Karlsruhe , sowie Gänzler in Ettlingen, dem
Landgerichtsregfftrator Mechler in Mannheim , dem Ge-
richtSschreiber Jäger in Emmendingen, dem «anzleisekre-



lär Ramspergrr in Freiburg , dem Revisor Jäger in
Karlsruhe , dem Zollverwalter Röttmger in Pforzheim ,
den Revisoren Häfner in Karlsruhe , 8 . Kall in Frei¬
burg und W . Kall in Mannheim , dem Hauptlehrer
Schifferdrcker ^ eu . in Pforzheim , sowie dem Faktor Eberle
in Karlsruhe .

Nachmittags von '/,3 llhr an setzte Seine Königliche
Hoheit die Besichtigung hiesiger gewerblicher Anlagen
fort . Höchstderselbe besuchte die Deutsche Metallpatronen -
fabrik , die Brauereigesellschaft vormals S . Moninger ,
die Nähmaschinenfabrik , Ofenfabrik und Eisengießerei
von Junker und Ruh , sowie die Brauerei von A . Printz .
Seine Königliche Hoheit wurde hierbei geführt von
dem Präsidenten der Handelskammer , Sommerzienrath
Schneider , und den Mitgliedern derselben Kaufmann
Rudolf Herrmann und Konsul Robert Koelle . In Be¬
gleitung de» Großherzvg » befanden sich der Flügel¬
adjutant Oberst Müller , sowie der Legationsrath vr . Frei¬
herr von Babo . _

** Nach 8 1b4 Absatz 2 der Gewerbeordnung in der Fassung
der Novelle vom 1. Juni 1891 finde» die Bestimmungen der
88 134 bi» 139 d . des Gesetzes in solchen Ziegeleien und
über Tage betriebene » Brüchen und Gruben ,
welche nicht bloß vorübergebend oder in geringerem Umfang
betrieben werden , entsprechende Anwendung . Darüber , ob die
Anlage vorübergehend oder in geringerem Umfang betrieben
wird , entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde end -
giltig . Es find nun Zweifel . darüber entstanden , ob zur
Anwendung der Vorschriften der 88 134 bis 139 b. Gewerbe¬
ordnung auf Arbeitgeber und Arbeiter in Ziegeleien und über
Tage betriebenen Brüchen und Gruben , sowie der bezüglichen
Strafbestimmungen (8 146 » Ziffer 2 : 8 147, Absatz 1 Ziffer 5 ;
§ 148, Absatz 1 Ziffer 11 und 12 ; 8 149. Absatz 1 Ziffer 7 und .
8 ISO, Ziffer 7 Gewerbeordnung ) eine positive Entscheidung der
höheren Verwaltungsbehörde darüber vorausgesetzt wird , daß
diese Anlagen als solche anzusehrn seien , welche nicht bloß
vorübergehend oder in geringerem Umfang betrieben werden ,
»der ob diejenigen Anlagen , bei welchen die allgemeinen Merk¬
male der Fabriken zutreffen , namentlich wenn sie schon vor de»
Inkrafttreten der Novelle vom 1. Juni 1891 als Fabriken be¬
handelt worden sind , ohne weiteres unter die betreffenden Vor¬
schriften fallen . In einem in die RevifionSinstanz gelangten
Straffalle hat sich das Großh . Oberlandesgericht für die ersterr
Auffassung entschieden und es entspricht dieselbe auch der Absicht
des Gesetzes » welches die hinsichtlich der Ziegeleien streitig ge¬
wesene Frage , inwiefern diese Betriebe als Fabriken anzuschen
seien und demnach den Beschränkungen der Fabrikgesetzgebung
unterliegen , nicht durch eine Fixirung der Grenze zwischen den
ständigen und gewerbsmäßigen Anlagen und de» übrigen lösen ,
sondern der Feststellung in der Praxis überlassen wollte und dt
Entscheidung der höheren Verwaltungsbehörde zu dem Zweck
vorgesehen hat , um die Grenze im einzelnen Falle zu ziehen

'
lvergl . Schenket , Deutsche Gewerbeordnung » 2 . Auslage » Be¬
merkung 4 zu 8 1S4) . Es hat nun das Großh . Ministerium
des Innern die Großh . Bezirksämter angewiesen , hinsichtlich der
im Bezirk vorhandenen Ziegeleien und über Tage betriebenen
Brüche und Gruben dir erforderlichen Feststellungen nach An¬
leitung des 8 148 der Bollzugsverordnung zur Gewerbeordnung
zu machen und denjenigen Betriebsunternehmern , deren Anlagm
nicht bloß vorübergehend oder in geringerem Umfang betrieben
werden , eine Eröffnung darüber zugehen zu lassen , daß die be-

zeichneten Vorschriften der Gewerbeordnung , beziehungsweise
die Bekanntmachung des Reichskanzlers pom 27. April 1893
<R .-Ges .-Bl . S . 148) in ihren Anlagen Anwendung finden .

L ( Die Fahrkartenverkaufsstellen ) im Gasthof
Sommer und Gastbos zum Römerbad in Badenweiler werden
morgen (16 . Mai ) wieder eröffnet .

* (Dir XX . Wanderversamwlung der südwrst » !
deutschen Neurologe » « ud Irrenärzte ) wird am
2S . und 28 . Mai in Baden -Baden abgehalten werden . Die erste
Sitzung beginnt Samstag den 25 Mai , Nachmittag » 2 '/. Uhr ,
die zweite am Sonntag den 26 . Mai » Vormittag » 9 Uhr . Auf
die erste Sitzung folgt ein gemeinsame » Essen im Restaurant
deS KonverfationShauseS .

H (Lohnbewegung bei den Malern und An¬
streichern . ) Kürzlich fand eine Besprechung der hiesigen Maler ,
Anstreicher und Lackierer statt , in welcher ein Zusammenschluß
der Maler , Anstreicher , Lackierer und verwandter BerufSgenoffen
beschlossen wurde , welcher die Herbeiführung eine Lohnerhöhung
und verkürzten Arbeitszeit herbeiführen soll . Die Bereinigung
hat nun eine Kommission von 7 Mitgliedern zur Unterhandlung
mit den Austreichermeistera gewählt » die an die Prinzipale fol¬
gende Forderungen gestellt bat : 1 . Einen Miadeststondeolohn
für Malrrgebilseu von 38 Pf . » einen solchen für Anstreicher¬
gehilfen von 35 Pf . (Bisher betrug der Stuudenlohn durch¬
schnittlich 3l Pf .) . 2 Einführung einer 9 ' /,ständigen Arbeitszeit ,
von Morgen » 7 bis Abends 6 Uvr mit Unterbrechung von 12
bis ' /,2 Uhr . (Die jetzige Arbeitszeit dauert 11 Stunden ). Eine
Einigung zwischen den Meistern und Arbeitern ist, mit geringe »
Ausnahmen , bisher nicht erzielt worden .

* (Der Karlsruher Radfahrerverei ») veranstaltet
am Donnerstag eine Ausfahrt Versammlung Abends 7^ , Uhr
am Mühlburgerthor . Abfahrt genau 8 Uhr über Teutschneareuth .
Kegelabeod r« Schützenhaus .

* (Ausstellung . ) Wie uns mitgetheilt wird , beabsichtigt
die Firma G . Neidliuger eine Kollektivs von über 200 auf der
»Original - Singer - Nähmaschine ' hergestelltrn Kunststickereien ,
welche bereits in Chicago , Hamburg , Berlin ^ Hannover , Dres¬
den , München , Wien und anderen großen Städten größtes
Interesse erregten ', auch in Stuttgart '

auSjustellrn . wozu der
Württembrrgische Kunstgewerbevevritt Räumlichkeiten im Königs -
bau in dankenswerther Weise zur Verfügung gestellt hat . Es
wäre zu wünsche» , daß dir Firma auch Karlsruher Interessenten
Gelegenheit zur Besichtigung gehe» wollte .

* (Kleine Nachxfchtea aus Karlsruhe .) In der
Nacht zum 7 . d. MtS . wurden auf der Veranda eines HauseS
der Kriegstraße zwei Glaskugeln im Werthe von 16 M . demolirt .
Vorgestern Nacht " wurde auf dem gleichen Platze eine Zierpalme
gestohlen . — Heute Früh wurde ein Buchdrucker auS Lahr ver¬
haftet , der von der AmtSaawaltschaft Offeaburg « egen Dieb¬
stahls »erfolgt wird . — Eia Taglödnrr au » Jöhlingen , der seiner
Zeit bei« Städtischen GaS - und Wasserwerk beschäftigt war . bat
eine Wirtdin in der Rüppurrerstraße um 36 M . betrogen . —
Gestern Nachmittag wurde ein Bäckerbursche aus Stuttgart , der
bei einem Bäcker in der Durlacherstraße in Stellung war »
wegen Diebstahls verhafte ^ Ebenso beute Früh ein Tapezier K .
von hier , der vom hiesigen Amtsgericht wegen Diebstahls ver¬
folgt war .

* (Kleine Nachrichten au - dem Troßberzogthum .)
In ÄllenSbach findet am nächsten Sonntag den 19. Mai dir
Delegntenversammlung deS Höbgauer FeuerwehrverbandeS statt .
— Ja Heidelberg fand am Sonntag der Delegirtcutag des
Mittelrheinischen BerbandeS deutscher Zithervereine statt . Sämmt -
liche dem Bande angehörigrn Vereine waren durch Delegirte ver¬
trete » . DaS nächste VerbandSkonzert findet im September in
Worms unter großer Bethciliguug statt , das Berbandsfest 1896
in Karlsruhe . — Der Militärbezirksverband Metzkirch , dem
22 Vereine angehörrn , hält , laut „Oderbad . Grenzb .

"
, am 14.

Juli d . I . in Mrßkirch ein BezirkSkciegerfest zur Erinnerung an
den Krieg von 1870/71 ab . — In StefanSseld bei Salem er¬
hängte sich der aus Denkingen gebürtige Dienstknecht Anton Heß
in der Scheune feines Dienstherr » . Eine langwierige , unheü -
bare Krankheit dürfte denselben zu der traurigen Thar veranlaßt
haben . Der Unglückliche hinterläßt ein beträchtliches Vermögen .
— In Siickingeu brannte das gemeinschaftliche Haus des Land -
wirths Zumsteg und der Witwe Schwander nebst Scheuer ,
Stallung und Sckops total nieder . Dir Eutiirdungsursache des
Brandes ist bis jetzt nicht bekannt , dock vermuthet man Brand¬
stiftung . Die beiden HauSeigrnthümer sollen versichert sein . —
In Griffhei « brannten am Sonntag Adend die WirthschaflS -
gebäude der Witwe F . A . Krauß nieder . Die Eigenthümerin ist

Großherzogliches Hoftheater .
„Wie es Euch gefüllt .

"

ks ist ein unzweifelbafteS Verdienst der gegenwärtigen Karls -

/er Bühnenleitung , daß Ke den Lustspielen Shakspeare 's wieder
, ihnen gebührenden Anthril am Repertoire verschafft bat .
»akspeare 'S große tragische Schöpfungen sind ja auf einer an -
evenen Bühne selbstverständlich heimisch; dagegen fanden seine
stspiele unter der sonst so verdienstvollen Theaterleitung deS
ewigten Generalintendanten zu Putlitz nicht die wünschenS -

rihe Pflege und Jahre lang war der . Sommernachtstraum "

z einzige Shaksprare - Lustspiel auf der Karlsruher Bühne ,
er hat die gegenwärtige Intendanz in rrsrrulichrm Sinne
anbei geschaffen. Eine Reihe Shakspeare ' scher Komödien , zum
/eil in neuen , sorgfältigen Bearbeitungen , sind dem Spiel -
,ue wieder gewonnen worden . Einen weiteren Schritt auf
sem Wege bedeutet die gestrige Aufführung des seit einem
erteljabihuuderk hier nicht mehr geseheuea Lustspiels : „Wie es
, ch gefällt " .
Gerade der Ausführung dieses Stückes durste man mit bekon-

.-em Interesse entgegensehen „Wie es Euch gesM "
^ ist ge -

ffermaßen ein Stiefkind de» modernen Theaters . ES erscheint
ht oft auf der Bühne . In den zwölf Jahren von 1881 bis
92 ist e» in Deutschland im ganzen nur 28mal ausgeführt
,rden . Das ist recht wenig , wenn man erwägt , daß beispiels -
ise „WaS Ihr wollt " , das der Entstebungszeit und dem inneren
esen nach ihm am nächsten liegende Lustspiel Shakspeare 's . in
» selben Zeitraum 363mal , der „Sommernachtstraum " 540mal
d dir „Bezähmte Widerspenstige " sogar 886mal aufgeführt
>rden ist. Bulthaupt bat es gar nicht für nöthig erachtet , daS
tück in seine „Dramaturgie der Klassiker " ouszunehmen , in der
21 Dramen Shakspeare 's behandelt . Und doch nimmt „ Wie
Euch gefällt " erneu ganz hervorragenden Platz unter Shak -

mre 's Komödien ein . Georges Sand nannte eS das „süßeste
uer romantischen Dramen " ; im Baterlaude der Saud » iu Arauk -
ch, war eS auch daS erste aller Shakspeare 'scheu Lustspiele , daS
r Aufführung kam . Die deutsche Shakspeare -Kritik hat stets
ohe Stücke auf daS Werk gehalten . DeliuS bezeichnet „Wie es
»ch gefällt " als das anwuthigfte aller Lustspiele Shakspeare 's .
»ß die Sbaksprarr -Kritik diesen Standpunkt auch in der Folge
igehaltea hat , mag statt vieler anderen Erzeugnisse da » Urtheil
i vor wenigen Jahren verstorbenen Bernhard ten Brink zeige»,
r iu den auS seinem Nachlaß herauSgegrbenen Vorlesungen
er Shaksprare „Wie eS Euch gefällt " mit „WaS Ihr wollt "

Dichtungen " nennt , in denen „die komische Geftallungskrask und
der Humor des Dichter » sich am freiesten entfalteten ."

Ist somit die literarische Bedeutung des Lustspiels : „Wie es
Euch gefällt " über allen Zweifel erhaben , so kann die befremdende
Thatsache . daß eS so selten auf dem Theater erscheint , wohl nur
aus einem Mangel an Bühnenwirksamkeit erklärt werden ? Ja ,
daS Mißtrauen in die Bühnenwirkiamkeit des Stückes ist eS
allerdings , da « ihm den Weg aus das moderne Theater erschwert
bat . Em streng nach den Regeln der dramaturgischen Wissen¬
schaft gebautes Stück ist „ Wie e» Euch gefällt " in der Thal
nicht . Besonders der Schluß , die plötzliche und sehr schwach
motivirte Sinnesänderung des Herzogs Friedrich , der auf den
Tod seines Bruders ausgeht und sich durch ein vaar Worte
eines ihm zufällig begegnenden Mönches bestimmen läßt , nicht
nur seine Mocdgcdankm fallen zu lassen , sondern auch auf
Macht und Rang , u Gunsten seines Bruders zu verzichten , hat
den Sbakspeare - Gelehrten immer eine harte Nuß zu knacken
gegeben . Man kann gerade bei diesem Stücke vor der Lercht -
herzigkeit . mit welcher Sbakspeare sich zuweilen über die
Forderungen einer streng logischen Entwicklung der Handlung
hinwegsetzt , nicht die Augen verschließen Aber trotzdem ist die
theatralische Wirksamkeit des Stückes größer , als unsere Bühnen¬
leiter gewöhnlich anmbmen . Einer de? erfahrensten Kenner der
Bühnenwirkung Shakspeare ' scher Dramen , Oechelhiiuser , sagt in
der Vorrede zu seiner Bühnenbearbeitung von „Wie eS Euch
gefällt " folgendes : „Nach dem „Sommernachtstraum " , dem
„ Kaufmann von Venedig " und „Was Ihr wollt " nimmt dieses
Stück unstreitig deu hervorragendsten Platz unter Shakspeare 's
Lustspielen ein und es verdient in der That eine größere Verbreitung ,
alS so manches schwächere Stück unseres Dichters » z . B . „ Viel
Lärm um Nichts " , „Die bezähmte Widerspenstige " u . f . w . , auf
der deutschen Bühne gefunden bat . Allerdings decken sich
Bühnenwirksamkeit und literarischer Werth eines Stückes keines¬
wegs ; allein dem vorliegenden Lustspiel kann , wie ich aus
Erfahrung weiß , auch die Bühnenwirksamkeit keineswegs ab '
gesprochen werden ."

Oechelhäuser 's Bearbeitung des Lustspiels hat den Vorzug
vieler praktischer Anordnungen , sie bedeutet indessen doch nicht
eine vollständige Lösung des Problems , das dem modernen
Bühnenbearbeitrr des Werkes gestellt ist . Hier in Karlsruhe
wurde „Wie es Euch gefällt " gestern in einer neuen Einrichtung
gespielt , dir den insbesondere um die zweckmäßige und einsichts¬
volle Bearbeitung Shakspeare 'scher Dramen sehr verdienten
dramaturgischen Sekretär der Großh . Hosbühnr , Herrn vr .
Kilian » zum Verfasser hat . DeS hentigen Raummangels

versichert » dagegen der Pächter des Anwesen » » K . Krauß , nicht .
Der Schaden beträgt etwa 8000 M . ES wird Brandstiftung
vermuthet . — Iu Oderprechthal stürzte der 56 Jahre alte
verheiratbete Waldhüter Schüffele . welcher gegen Abend 10 Ubr
die Bierwirthschaft von B . verlassen wollte , die vor dem Hanse
befindliche Kellertreppe hinunter und erlitt eine schwere Gehirn¬
erschütterung , an deren Folge » er einige Tage darauf starb . —
Eine vornehme Dame aus der Nervenheilanstalt zum „Konkanzer
Hof " in Konstanz stürzte sich von einer Ruhebank an der See¬
straße in den See . konnte aber , wie der „Frankfurter Zeitung "
mitgetheilt wird , von einem vorübergehenden Bürger gerettetwerden . Unmittelbar vor dem gefährlichen Sprung batte die
Dame , die an zeitweiser Geistesstörung leiden soll , ihrer Be¬
gleiterin , einer jungen Diakonissin » die goldene Taschenuhr zur
Aufbewahrung übergeben . - In UuterharmerSbach wurde , der
„Badischen LandeSzeitung " zufolge » vorgestern Nachmittag ein
Knabe , der Schutz unter einer Tanne suchen wollte , vom Blitze
erschlagen . — In Zell a . H . bat der Blitz in die Leitung der
elektrischen Betrachtung geschlagen , aber keine große « Störungen
verursacht .

m Mannheim , 14 . Mai . Der hiesige Bürgerausfchuß
hielt beute eine Sitzung ab . in welcher verschiedene wichtige Gegen¬stände zur Beratbung gelangten - Zunächst bandelte e» sich umden Antrag des Stadtratb » aus Errichtung eines Statisti¬
schen Amtes und auf Uebertragung der BorstandSkrlle dieses
Statistischen Amte » au vr . pbil . Gustav Heinrich Schmidt aus
Eutin in Oldenburg . Der zwischen dem Stadtratb und Herrn
Schmidt abgeschlossene Dieustvertrao wurde von dem Bürger »
auSschuß obue wesentliche Debatte genehmigt . Eine längere Dis¬
kussion entspann sich bei dem Anträge de» StadtratbS auf Be »
willigung der Mittel für die Besoldung deS Rektors der
Städtischen Volksschule . Der Stadtrath hatte Unterhandlungen
angekaüvst mit Herrn Krrisschulraih vr . Zimmrrmann in WaldS -
but . welcher jedoch , wie in der heutigen BürgerauSschußsitzang
angedmtrt wurde » die Utbernabme deS ReltorpostcnS abgelebnt
haben soll . Ein Theil der Stadtverordneten stellte den Antrag »die Bewilligung deS Gehalt » für den Rektor so lange zurück»
»ukellen , biS der Stadtratb dem BürgeranSschuß die Persönlich »
keit nennen kann , die mit dem für die Entwickelung unseres
Schulwesens so wichtigen Amtes betraut werveu soll - Der An¬
trag wurde aber abgelehnt . Ferner beschloß der BüraerauSfchuß
gemäß den Anträgen de» StadtratbS den Zi » Ssuß für die bei
der Sparkasse angelegten Gelder folgendermaßen festzufetzeu :
Für Einlagen bis 500 M - 3 ' /, Proz , für Einlagen von 500 bis
3 000 M - 3 Proz . und für Einlagen über 3000 M . 2 '/r Proz .

' Mannheim , 15. Mai . Der Mannheimer Journalistenund Schriststellrrverrin vrröffemlicht soeben seinen ersten
Jahresbericht , dem wir folgendes entnehmen : Der Verein wurde
am 10. Januar 1894 gegründet und zählt jetzt 34 Mitglieder .Der Verein erblickt seine Hauptaufgabe in der Förderung der
Standesinteressen seiner Mitglieder . Von lckalen Einrichtungen
hat derselbe für seine ordentlichen Mitglieder eine Krankenkasse
eingerichtet und die Gründung einer Bibliothek in 's Auge gefaßt :Es fanden im gauzen 6 Plenarversammlungen und 20 Vorstands »
sitzungen statt .

- Heidelberg , 14. Mai . Der Jahresbericht der unter denoProtektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiu stehen¬den 8 uiseu - Heilanstalt für kranke Kinder konstatirt , daßim Jahre 1894 insgesammt 849 Kinder in die Anstalt ausge¬
nommen wurden ; gestorben sind davon 45 . 173 größere Opera¬tionen , ohne die 40 Kehlkovsschnitte , wurden vorgenommen und '55 Verbände angelegt , Nach der Einführung des Heilserums '
sank die Sterdlickkeitsziffer bei Diphtheriefäller . ganz auffallende
Die Vereinsleitung hält eS für wahrscheinlich , daß daS Serum
und nicht irgend ein anderer Umstanv die günstige Wendung
herbeigesührt hat , will aber ein definitives Urtheil erst im nächsten
Jahresbericht abgeben Die Anstalt halte sich auch im verstoffe-
nen Jahre vielfacher Zuwendungen zu erfreuen . Ihre Königliche
Hoheit die Großderzogin bestimmte zur inne . n Einrichtung des
Neubaus eine bedeutende Summe . Der Neubau soll noch in
diesem Sommer eingeweiht werden . — Der Bür ge raus -
schuß hat gestern die sämmtlichsn Vorlagen des StadtratbS
einstimmig genehmigt . Die Errichtung einer allgemeinen Ar .
beitsnackweiSanstalt und die Erbauung von drei Häusern für

wegen behalten wir uns vor , auf die Bühnencinrichtung und die
Aufführung des Lustspiels zurückzukommen , und begnügen uns
vorerst mit einigen literarischen Mittheilungen .

„Wie cs Euch gefällt " war wohl das letzte Drama , das Shak -
speare in dem Jahrhundert feiner Geburt schrieb. Mit einer
Bestimmtheit wie bei wenigen Stücken des Dichte , S können wir
seine EnlstebungSzeit feststellen. Wie es Euch gefällt " wurde
unzweifelhaft 1599 geschrieben Es gehört zu der Gruppe von
Lustspielen , die der Dichter schuf , che er in die schon in dielen
Lustspielen leise anklingende Periode einer trüben und herben
Weltanschauung eintrat , die ihren bezeichnendsten Ausdruck bald
nach dem Beginne des neuen Jahrhunderts im „ Hamlet " finden
sollte - WaS diese Wandlung in der LebenSansebanung Sdak »
spearc 's bervorgebracht bat , ist Uo § aller scharfsinnigen Bemü¬
hungen der Sdakspeare - Biographie » bisher nicht aufzuklären ge¬
wesen ; die neuere Sbaksveare -Forscduag neigt aber noch entschie¬
dener als die frühere dazu , ste medr politischen a s persönlichen
Verhältnissen zuzuschreiben . Der D chier fand die Quelle seines
Lustspiels in dem 1590 erschienenen Roman Lodge 's „ Rosalinde "
und es ist schwerlich ein Zufall , dag cr die in Lodgr 'S Roman
enthaltene „ Verherrlichung eines schönen NaturlebenS gegenüber
dem falschen Treiben deS Hoflebe c " zum Gegenstand der Be¬
handlung machte ; das Sujet muß s iier damaligen Stimmung ,leinen damalige » Erfahrungen er t vrochen haben , wir können
das auch dadurch erkenn - ri , daß u . r Dichter den von ihm völlig
frei erfundenen Figuren des Jag, , ; und Touchftoae die herbsten
Urtbeile in deu Mund legt - Mit unverkennbarem Behagen stellte
Sbalspeare dem böfi' ch u Treiben unter der alternden und launen¬
haften Königin Elisa , th F -, frisches Wildidyll entgegen , bei dem
wohl manche Ennmruna u » seine Stratforder Jugendzeit dem
Dichter die Fed : r geführt dab -n mag . Shakspeare selbst bat in
dem Lustspiele die Rulle des alten » goldtreuen Dieners Adam
gegeben.

Daß „ Wie es Euch gefällt " einen festen , dauernden Platz im
Repertoire erringen werde , möchten wir bezweifeln : auch auf
den wenigen Bühnen , die es überhaupt geben , erscheint es nur
vereinzelt . Biel hängt in dieser Hinsicht auch von der Darstel¬
lung ab . Aber daß das Drama in der Erinnerung unseres
Theaterpublikums wieder einmal aufgefrischt und daß di« Kunst¬
freunde wieder einmal auf dir reiche Fülle des herrlichsten
Humors » der in „Wie es Euch gefällt " lebt , hingewiefen werden ,
halten wir für ein entschiedenes Verdienst der Karlsruher Hof -
theaterleitung , der dafür voller Dank gebührt .

Wilhelm Harder .
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städtische Arbeiter und Bedienstete wurde von mehreren Rednern
alS wichtige sorialpolitische Maßnahme anerkannt.

* Bo « Odenwald , 13. Mai . Die 13 . Generalversammlung
deS OdenmaldklubS verlief , wie der «Heidelb . Zeitung "
geschrieben wird, gestern auf dem Zipfen zur größten Zufrieden¬
heit der Tbeilnehmer. Bon den 39 Sektionen waren 29 durch
14V Delegirte vertreten. Mit freudiger Theiluahme wurde kou»
statirt , daß nun auch in Bayern (Amorbach und Miltenberg )
zwei Sektionen sich konstituirt haben und daß die badischen Sek¬
tionen : Eberbach , Heidelberg . Neckargemünd» MoSbach und
Mannheim sich demnächst um WieSloch und SinSheim ver¬
mehre» . AuS den umfangreichen Verhandlungen nur daS Wich¬
tigste : Für daS laufende Jahr stehen 2019 M . ru BerfchönerungS-
zwecken zur Verfügung . Außerdem werden zu dem im Juni
einzuweibenden Obly - Denkmal noch 3 000 M . beigesteuert . Zu
den weiteren proieklirtco AuSsichtSthürmen auf dem Schadeck bei
Neckarsteinach » auf dem Lindensteiu bei Heppenheim, auf dem
Schimmelberg bei Waldmicheldach rc. wurden namhafte Summen
bewilligt. Der diesjährige GesammtauSflug nach Neckargemünd
unterbleibt wegen der schon erwähnten Obly -Deukmalseier. Die
nächstjährige Generalversammlung findet in Waldmichelbach
statt.

-4^ AuS de« Wiesenthal . 13 Mai . In dem idyllisch ge¬
legenen , festlich geschmückten Orte Hausen wurde gestern der
Dritte Sängertag deS Oberbadischen Sänger¬
bundes abgehalten, an dem 22 Vereine theilnahmen. An dem
Festkonzert betbeiligten sich 14 meist ländliche Vereine; die drei
von Herrn Dekan Fischer - Maulburg geleiteten Gesammtchörr,
sowie die Gesänge der Einzelchöre wiesen wieder wesentliche Fort¬
schritte in der SaugeSkunst auf . Mit diesem Feste war daS
bvjährige Stiftungsfest deS Gesangvereins Hansen verbunden;
von den Gründern war noch einer anwesend, der OrtSbürger -
meifter Roths ; ein zweiter , M . Jost , lebt in Kalifornien . Dir
Festrede hielt der Ortsgeistliche. Herr Pfarrer Werner . AlS der
WaldShuter Verein unter Führung seines Vorstandes , Herrn
LandtagSabgeordoeten Birkenmaier , seinen Einzug hielt , wurde
vor Hebel 's Geburtshaus der badische Sängergruß intomrt »nd
ein Hoch auSgebracht , wie überhaupt mehrfach auf den berühmten
Landsmann Bezug genommen wurde » dessen Gedenktag am
10. Mai in hergebrachter Weise durch daS sogenannte «Hebel-
Mähli " gefeiert wurde. Die Witterung war , abgesehen von
einem rasch Vorübergehenden Gewitter , dem Feste sehr günstig.
Die allgemeine Tbeilnahme der freundlichen Ortsbevölkerung be¬
wies die große Sympatbit , die sich der festgebende Verein im
Laufe der Jahre im Orte erworben hat — DaS große LooS
der Mannheimer Pferdelotterie fiel in die Kollekte von C . R .
Gutsch in Lörrach . Der glückliche Gewinner deS BiererzugS ist
ein italienischer Maurer .

Verschiedenes.
Basen . 14. Mai . AuS Rogasen wird gemeldet : Gestern Abend

gegen 9 Uhr gab ein ISjähriger Bursche namcnS KozminSko , der
eben auS der Kirche kam , ohne jede Veranlassung zwei Re¬
volverschüsse auf seinen Vater und drei Schüsse auf seine
Mutter ab . Beide find schwer verletzt , so daß die Aerzle an ihrem
Aufkommen zweifeln . Der jugendlicher Verbrecher, an welchem
übrigens in letzter -Zeit Spuren von Geistesgestörtheit wahrge-
pommen worden fein sollen , hat nach Verübung der That die
Flucht ergriffen.

Lemberg , 15. Mai . Nach Meldungen verschiedener Blätter
ist die Hälfte der Stadt Komarno niedergebrannt .

Pola , 14. Mai . Gestern Nacht wurde hier ein fünf Sekunden
dauernder wellenförmiger Erdstoß in der Richtung Südost -
Nordwest verspürt.

( Weitere »Verschiedene Nachrichten" in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichten.
Deutscher Reichstag .

Berlin , 15. Mai . Abg . Rickert (freis. Ber .) begründet
seinen Antrag auf Abänderung des Wahlgesetzes . Die An¬
nahme desselben betrachte er als einen Protest gegen die neuer¬
lichen Angriffe auf das Reichstagswahlrecht.

Abg . Basscrmann (nat . - lib. ) befürwortet den Antrag .
Abg . Lieber (Centrum ) erklärt es für selbstverständlich , daß

das Centrum auch in diesem Jahre für den Antrag einlrete, und
protestirt energisch gegen die Angriffs auf das Rsichstagswohl -
recht , die im preußischen Abgeordneteuhause vorgekommen find .

Abg . v . Buchka ( kons. ) spricht sich namenS der Konservativen
gegen den Antrag aus . Von Angriffen der Konservativen auf
das Reichstagswahlrecht sei ihm nichts bekannt. (Lachen links. )

Abg . Singer ( Soz .) meint, der Reichstag solle solange die
Beschlußfassung über den Bundesrathsbeschluß aussetzen , bis der
Bundesratb über den bereits im vorigen Jahre angenommenen
Antrag Rickert berathen habe .

Staatssekretär v . Börtlicher protestirt gegen die Behaup¬
tung , daß der Bundesrath mit souveräner Verachtung den
Beschlüssen des Reichstags gegenüber stehe . Wenn der Reichs¬
tag die Bnndesratbsbeschlüffe zurückweise , so habe nicht die
Regierung , sondern das Land den Schaden ; denn der Bundes¬
rath mache die Vorlagen nicht im Interesse der Regierung ,
sondern zum Besten des Landes. (Bravo rechts. )

Die Abgg . v . Czarlinski (Pole ) und Förster (Antis. ) befür¬
worten den Antrag .

Abg . Graf Limburg - Stirum (kons .) bezeichnet die Be¬
hauptung als unbegründet , daß die konservative Partei auf
Abschaffung des allgemeinen Wahlrechts hinarbeite . Der Antrag
Rickert sei aber einseitig . Redner warnt vor einem Konflikt
mit dem Bundesrath .

Abg . Lieber (Centr . ) begrüßt lebhaft die Erklärung , daß die
Konservativen das allgemeine Wahlrecht nicht angreifen wollen.

Abg. Lieber mann v . Sonnenberg (Antis.) empfiehlt
den Antrag , da derselbe den Wahltcrrorismus der Sozialdemo¬
kraten und den Einfluß reicher Juden verhindere. Redner
befürwortet die Wahlpflicht.

Nach weiterer unerheblicher Debatte schließt die erste Berathung .
In zweiter Berathung wird der erste Paragraph deS Antrags
Rickert gegen die Stimmen der Konservativen und der Reichspartei
angenommen.

Abg . v. « ard » rff beantragt nunmehr Vertagung und be¬
zweifelt . al» sein Antrag die genügendeUnterstützung nicht findet ,
die Beschlußfähigkeit deS Hanse» . Der RamenSaufrnf ergab die
Anweseuhrit von 161 Mitgliedern - DaS Haus ist als» beschluß¬
unfähig.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Kleinere Vorlagen , Nach
tragsetat , Zuckersteuernotbgesetz. Schluß kurz vor 4 Ubr.

Berlin , 15 . Mai . Die Branntweinsteuerkommis¬
sion nahm Artikel 1 und 2 der Branntweinsteuernovelle
in zweiter Lesung in allen wesentlichen Punkten nach den
Beschlüssen der ersten Lesung an. Staatssekretär v . Posa -
dowsky theilte mit, daß der BundeSrath über den Schluß
der Session noch keine Entschließung gefaßt habe . Jeden¬
falls soll nach dem Wunsche der Verbündeten Regierungen
die Branntweinsteuernovelle noch in der gegenwärtigen
Tagung verabschiedet werden.

Berlin, 15 . Mai . Die Kommission für den An¬
trag Sanitz nahm den Antrag Pichler an, die Regierung
zu ersuchen , bei der Aufstellungsstatistik eine Untersuchung
anzustellen über das Quantum der Mehreinfuhr Deutsch¬
lands, die Herkunftsländer , die Einfuhrstrecken und die
Höhe der Ausfuhr Deutschlands .

Darmstadt, 15 . Mai. Ihre Königl. Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin reiften heute zum Be¬
suche Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich nach
Cronberg .

Bern , 15- Mai . Die Kommission deS NatioaalrathS für baS
Bundesbankgesetz beschloß, um den von den oppositionellen
Parteien gemachten Einwänden zu begegnen » den Kantonen die
Wahl von einem Drittel der Mitglieder deS BankratheS einzu -
räumen und ihnen drei Viertel des Reingewinnes zu überlasten.

Wien , 15 . Mai . Seine .Königliche Hoheit der Prinz
Albrecht von Preußen ist heute Vormittag mit einer
Militärdeputation hier eiugetroffen, um Seiner Majestät
dem Kaiser den preußisch « ! Feldmarschallstab zu über¬
reiche ».

Wien , 15. Mai . Seine Königliche Hoheit Prinz
Albrecht von Preußen empfing heute Vormittag 10 Uhr
eine Offizierdeputaiion snsieS 6 . österreichischenDragoner-
Regiments und hierauf de» deutschen Botschafter Graf
Eulenburg . Mittags empfing Seine Majestät der
Kaiser, welcher preußisch « Feldmarschalluniform trug,
die preußische Militärdeputation . Prinz Albrecht hielt
eine Ansprache und überreichte dem Kaiser den Feld¬
marschallstab und , wie verlautet , ein Handschreiben von
Kaiser Wilhelm . Im Laufe des Tages tauschte Prinz
Albrecht mit den Erzherzögen Besuche aus .

Wien , 15. Mai . Pester Berichte der hiesigen Blätter be¬
zeichnen » unter Betonung der Unhaltbarkeit der Stel¬
lung Agliardi ' S auf die Dauer , die Meldung deS «Pester
Lloyd " von der Abberufung desselben als mindestens verfrüht .

Budapest , 15 . Mai . MagnateuhauS . Im weitere»
Verlaufe der gestrigen Berathung deS Gesetzes , betreffend die
freie Religionsübung , wurde K 22, der eigentliche die Konfessious-
lofigkeit betreffende Paragraph , mit 119 gegen 115 Stimmen
und § 23 , welcher ebenfalls die Konfessionslosigkeitregelt , mit
112 gegen 110 Stimmen abgelehnt. Die Verhandlung wird
heute fortgesetzt .

Setiuje , 15. Mai Eingetroffenen Meldungen zufolge fanden
zwischen tü r k i s ch e n Truppen und alb ane s is cheu Stämmen
Zusammenstöße statt . Es herrsche deßhalb in Plava und
Gussiuje Unordnung. Zahlreiche albanefischr Flüchtlinge suchen
Zuflucht in Montenegro.

Spezia » 15. Mai . Der Marineminister Morin hielt
gestern Abend bei einem ihm zu Ehren veranstalteten Wahl¬
bankett eine längere , mit lebhaftem Beifall aufgenommene Rede»
in welcher er zunächst die Herabsetzung des Marinebudgets
während der letzten Jahre als eine nothwendige Folge der
finanziellen Lage rechtfertigte . Er vertraue darauf , daß die
Besserung der Finanzen seinerzeit eine Erhöhung des Marine -
kredits gestatten werde. Um das Schiffsmaterial zu verbessern ,
beabsichtige er , die alten Schiffe aus der Liste zu
streichen und den Bau neuer Schiffe zu beschleu¬
nigen . Dabei halte er den Grundsatz fest » lieber weniger
Schiffe in Bau zu geben, dafür aber die in Angriff genommenen
Schiffsbauten zu beschleunigen. Bezüglich deS Marinepersonals
kündigte der Minister an , daß dem Parlament ein Gesetzentwurf
über die Rekrutirung von Heer und Marine und ein weiterer
Gesetzentwurf über das Avancement in der Armee und bei der
Marine zugehen werde.

London , 15 . Mai - Das Unterhaus genehmigte nach
zweistündiger Debatte mit 330 gegen 143 Stimmen den von
Balfour unterstützten Antrag Harcourt , eine Kommission za er -
ernennen zur Prüfung der Frage , ob Wolmer die Nachfolge
seines Vaters in der Würde des Earls of Seldorne angetreten
habe .

London , 15 . Mai . Bei der Unt crh au s w ah l in Mal¬
worth siegte Bailey (kons . ) mit 2676 Stimmen . Reade (lib . )
erhielt 2105 Stimmen , Lansbury ( Soz . ) 347 Stimmen .

London , 15. Mai . Nach einer Meldung der « Times " aus
Cairo übernimmt an Stelle Nubar Paschas » der sich nach
Europa begeben hat , Hemi Pascha interimistisch den Vorsitz im
Ministerium.

London , 15 . Mai . Dem Bureau Reuter wird aus Simla
gemeldet : In Tschitral fährt der Feind fort , die britischen
Verbindungslinien zu bedrohen . In Kambat wurde die britische
Post angegriffen , wobei sieben Kuli getödtet und 20 verwundet
wundet wurden . Zwischen Maudah und Charle wurden die
Telegraphendrähte zerschnitten . Nach einem Telegramm aus
Wazaristan wurde bei Tschi ein britischer Lieutenant von zwei
Fanatikern ermordet .

St . Petersburg , 15 . Mai . Wie hier der «Franks . Ztg .
"

zufolge verlautet , steht Rußland im Begriff , vorzuschlagen,
die Besetzung koreanischer Häfen seitens Ruß¬
lands bis zur Erfüllung sämmtlicher Friedensbedingungrn .
Japan dürfte diesen Vorschlag ablehnen .

St . Petersburg , 15. Mai . Die Uebereinkunft wegen eines
Verbandes russischer Petroleuminterrssenten ist gestern
unterzeichnet worden .

Belgrad , 15 . Mai . Wie verlautet , erfolgt der Zusammen -
tritt der neuen Skupschtina am 7. Juni in Nisch.

Koustautiuopel , , 5 . Mai . Obwohl der genaue Inhalt der
Vorschläge der Botschafter in der armenischenFrage
geheim gehalten wird, verlautet doch folgendes : Der Reformplan
basirt auf den bestehenden türkischen Gesetze« . Der Nachdruck
wird auf die Ernennung geeigneter Balis gelegt. Ein Drittel
der Beamten soll Christen sein . Die Mächte erhalten daS Veto-
recht gegen dir Ernennung der Balis . Es wird ein Ober -

kommiffar ernannt , der nicht Europäer ist , die Ausführung der
Reformen überwacht und sein Amt behält . bis die Reformen
durchgeführt find . Die Ernennung de« Oberkommiffars unter¬
liegt der Genehmigung der drei Mächte. Ei » weiterer Vor¬
schlag betrifft die Ernennung einer aus Muhamedanern und
Christen zusammengesetzten Kommission , die ihren Sitz bei der
Pforte hat und die Verwaltung des armenischen VilajetS über¬
wacht. Die Gendarmerie besteht aus Muhamedanern und
Christen. Es werden Schwurgerichte eingesetzt und die Gefäng¬
nisse inspizirt . Die Bewohner Jaffuns erhalten Entschädigungen.Die Kurden werden entwaffnet. Ferner wurden Vorschläge be¬
züglich der Steuereinziehung gemacht . Die gegenwärtige Ab¬
grenzung des Vilaiets wird beibehalten .

Washington , 15 Mai . Das Defizit des Schatze» beträgt
für dieses Jahr bis jetzt 50 Millionen Dollar . Für daS ganze
Jahr dürfte es mehr als 55 Millionen Dollar betragen.

Alto de Janeiro , 14. Mai . Die Kammer wählte Silva
wieder zum Präsidenten.

Grotzhrrzogliches Hostheater.
Donnerstag , 16. Mai . 67. Ab.-Vorst . Mittelpreise : «Die

Hugenotten "
, große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von Eugen

Scribe . Musik von G Meyerbeer. — Margarethe v. Valoi « :
Fräulein Gleiß vom Hostheater in Dessau als Gast . Anfang'/,? Uhr.

Famittennachri rhtrn .
Ans ?»- an- dem Karlsruher Ztaudrsünch-Keglker.

Todesfall . 14 . Mai . Viktoria, 9 M . 6 T . , V : JohannKugler , Former.
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Wetterbericht »er Deutsche» Kerwartr vom 15 . Mai 1895.
Die Depression , welche gestern westlich von Norwegen lag , ist

südokwärtS nach dem südlichen Skandinavien weitergezvgrn und
verursacht im Nordseegebüt etwas auffrischende nordwestliche
Winde mit erheblicher Abkühlung . Der höchste Luftdruck liegt
westlich von Irland . DaS Wetter war beute Morgen in Deutsch¬
land vorwiegend trübe, im Nordwesteu kühl , im Süden und Oken
noch ziemlich » arm ; allenthalben ist Regen gefallen. Gewitter
fanden in Südfrankreich und in Süddeutschlaud statt. Da dir
Herrschaft der Depression zunächst noch anhalten wird , so ist
kühlrS , veränderliches Wetter zu erwarten.

Telegraphische Kursberichte
vom 15 . Mai 1895.

Frankfurt . (Anfangskorse.) Kreditaktien 835 ' /» , StaatSb .
362 '/«, Lombarden 88V«, 3 "/» Portugiesen 2580, Egypter 105 .70,Ungarn 102 70 , Diskonto - Kommandit 221-60 , Gotthardaktien
184 .30 - Tendenz : fest .

Frankfnrt . ( Schlußknrs 1.) Wechsel Amsterdam 16912 ,
Wechsel London 204 58 , Paris 81 -16 , Wien 167 47, Privat¬
diskonto 1 ' /« , Napoleons 16 20 » 4"/, Deutsche Reichsanleihe
10710 , d°/« Deutsche Reichsanleihe 98 25 , 4«/. Prmß . KonsolS
106.25 , 4°/, Baden in Gulden 10505 , 4"/, Baden in Mark
10585 » 5" /, Griechen 34 20 , 4"/, Monopolgriechen 3860 ,
5"/o Italiener 88 —, Oesterr. Goldrente 103 35, Oesterr. Silber¬
rente 84 .95 , Oesterr. Loose von 1860 133 40, 4 '/, ' /, Portugiesen
37 -25 , Hl - Oricutanleihe 68 —,

Frankfnrt . ( Schlußknrs ll .) Spanier 73.40, Zoll - Türken
102 95 , 1°/o Türken O . L64b . 4 °/» Ungarn 102 — . 5"/.
Argentinier 58V, » 6".'« Mexikaner 88 30 , Berliner Handels¬
gesellschaft 157 — , Darmstädter Bank 156-—, Deutsche Bank
193 . — , Diskonto-Kommandit 221 ' /«. Dresdener 161.10, Oesterr .
Länderbank 237 '/. , Oesterr . Kredilaktien 335 — , Hess. LndwigS-
babo 118 80 , Lombarden 88 ' /« , Staatsbahn 362 ' /, . Elbthalaknen
249 -—, Schweizer Nordostbahn 141 .40 , Mittelmeerbahn 92.80,
Meridional 127'/, . Badische Zuckerfabrik 69 10 , Nordd . Lloyd
107 ' / , (Nachbörse . ) Kreditaktien 335V,» Diskonto-Komman¬
dit 221 ' /„ Staatsbabn 363 '/, , Lombarden 88 ' /, , Russen 220 .— ,
Tendenz : fest .

Berlin . (Anfangskurse. ) Kreditaktien 247 .30 , Diskonto -
Kommandit 221 .40 , Staatsbahn 179.30, Lombarden 44 .— , Ruff -
Noten 220 .— , Laurab. 137' , , Harpener 147. 20» Staatsb . — -

Berlin . (Schlußkurs.) Kreditaktien 247 70, Diskonto -Kom¬
mandit 221 50 . Lombarden 43 90 , Rufs. Noten 220 20, Bochnmer
Gußstahl 156 70 , Gelsenkirchen Bergwerk 165 40 » Laurabütte
137 50, Harpener 146 90 , Privatd 'skonto 1"/«-

Wien . (Vorbörse ) Kreditaktien 401 67 , Staatsbahn 427 -70,
Lombarden 103. 70, Marknoten 59 72 , 4" , Ungarn 123 —» Papier¬
rente 101 '/, , Oesterr . Kronenrente 10160 , Länderbank 282.—»
Ungar . Kronenrente 99-10 Tendenz : fest .

Baris . ( Schlußkurs.) 3 " , Rente 102 65, Spanier 72V, , Türken
26 .20 , 3"/« Portugiesen 25"/, , Banque Ottomane 732 .— , Rio
Tinto 415 . - . Tendenz : — - .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 221 .60 , Bochnmer 156 .75,

Dortmunder 71.75-
Frankfurt . Kredit335 ' /, » Diskonto 2 140, Staatsbahn 363 ' /, »

Lombarden 88°/, . Gelsenkirchen — — , TürkenPortugiesen
26 -- , 6"/, Mexikaner 88 60. Tendenz : fest.

Paris . 3°/, Rente 102 60 . 3"/, Portugiesen 25°/, » Spanier
72°/, , Türken 26 62 , Banane Ottomane 725 —, Rio Tinto 412-— ,
Banque de Paris 791 Italiener 88 97 . Tendenz : still .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

die einzig in ihrer Art «xistirmde l 'oilsRs - Kwwwwttkwiü» -
» sik « zum täglichen Gebrauch , welche durch ihre eigenartige
wohlthätige Wirkung aus die Hecht v»ö dm Aerzten allen anderen
Toilettefeisen vorgezogen wird . Die Patent -Myrrholin -Seife
ist ä Stück 50 Pf . in den Apotheken » guten Drognen » und
Parfümeriegeschästm erhältlich .



Todesanzeige.
Schlierigen Be-

I kannten, Freunden und
MW Kollegen des Verstor¬

benen widmen wir schmerz¬
erfüllt die Mittheilung , daß
unser lieber Vater , Bruder und
Schwager ,

Herr Georg Ehret,
Snßh. Zlittt i, Witizti .

nach langem Leiden heute Nach¬
mittag 3/.4 uhr sanft ver¬
schieden ist . Q .b71 .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag den 16. Mai , Nach¬
mittags 4 Uhr, hier statt.

Schlierigen, 14. Mai 1895.

Ar tnitlÄt » ßinttttlikkiti .

Prakt . Arzt,
Christ, mit langj . Erfahr ., besonders in
Chirurgie und Geburtshilfe , sucht »n
Protest . Gegend Süddeutschlands Stelle ,
womöglich mit Fixum , am liebsten in
einem Städtchen mit Latein- od . Real¬
schule. Gest Anträge erbeten unter
Chiffre L . » L7V an Rudolf « vfse
in Stuttgart Q576 -

I

Todesanzeige
Trie ». Heute Nachmittag entschlief sanft nach

längerem Leiden unser lieber L rüder , Schwager und
Onkel,

Justizrath Ludwig Winter,
in seinem 46 . Lebensjahre.

Trier , den 14. Mai 1895.
Die trauernden Geschwister:

Marie Winter - Karlsruhe .
Irih Winter -GernSbach.
Frau Arieda Kardegg , geb . Winter -Thorn .

Q .556. Oberstlieutenant Kardegg .
Frau Wertha Winter , geb . Rhodius .

I

Kingener Sladt-ObliMionen .
Gegen die von «ns ousgegrbenen JntrrimSscheine köancn die definitiven

Stücke obiger Anleide nunmehr bei
der Deutsche » Union Bank in Frankfurt a . M . und Mannheim ,
dem Bankdause Beit L Hamburger in Karlsruhe

in Empfang genommen werden .
Die JnterimSscheiue sind mit doppeltem Nummernverzeichniffe einzu-

reichen . ^
Bingen , den 9 . Mai 1895 . Q .573 . I .

Grotzherzogliche Bürgermeisterei .
A l l m a u n.

Kar - Isr -Aili « , Lrdprinrsiisti ' . 10 ,

Llslrbrobsoliu . k's .krilr L
InstallatloiiL - Oeseliätt

tllr LIektr. l.iokt-, leiegrsplisn- unst leleption -Lnlagkn ,
Rspsrntnren , Lrvvitvrnoxvn von ^ulagei», llntvrliktltanK llvrsvldsu In» ^kon nvmvnt

Billigst« LeruZsguell« tür Leclartsartilrel ä«r Biedt- uvä l '
elsArapIieii -LrLvoke .

Q i5i .b.
lvrmemve «Ltupferich . « « logerttytsoeztrk Dnrlach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - m !o Unter -

Dbss pfandsrechten.
Diejenigen Personen, , u deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Untervsandbüchern
der Gemeinde Ttnpferich , AmtsgerichtsbezirkS Durlach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Grs . - u . V .-Bl - S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gef. - und V - - Bl . S 44), sowie des
Gesetzes vom 29 . März 1390 , die Vorzugs - und Unterpfandsrechte betr . (Ges.-
u . B . - Bl . S . 155) vorgeschriebenen Forme»

in n erh a lb sech s M on aten
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus daS Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben, widrigenfalls die Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , dag ein Verzeichniß der in den Büchern
hiesiger Gemarkung seit länger alS 30 Jahren eingeschriebenen Einträge im
Rathhause dahier offen liegt.

Stupferich , den 14. Mai 1895 .
DaS Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär:

Vogel , Bürgermeister._ Doll . Rathschreiber._

I

Irr
ist wieder eröffnet . Prachtvolle Lage am Hochwald in nächster Nähe
der Wasserfälle. GediegeneEinrichtung , Bäder im Hause» großer schattiger
Garten . — Beliebtes Haus ersten Ranges , wegen vorzüglicher und billiger
Bedienung auf 's vortheilhafleste bekannt . — Elektrische Beleuchtung. —
OmnrbuS am Bahnhofe. Q436 2.

ItolLliLFvi ' , Besitzer

Maschrnen-Jngenienr-Stelle.
Für das städtische Gas - und Wasserwerk in Mannheim wird ein akade»

demisch gebildeter und zugleich Praktisch erfahrener Maschineningenieur gesucht .
Reflektanten wollen ihre Bewerbungen unter Anschluß der Befähigungs¬

nachweise und mit Angabe der lS - haltSausprkche längstens bis znm 5 .
Juni d. I . bei Unterzeichneter Stelle einreicheu .

Mannheim , den 9 . Mai 1895 .Der Stadtrath .
O 574 . 1 . Beck . _ Lemp .
Am Kaupl -

bahnhof,
Beste DerKehrskage

- er Stadt.

Altrenommirtes , durch gänzlichen Umbau den Anforderungen der Neuzeit
entsprechend eingerichtetesHaus . Freundliche, luftige Zimmer, tadellose Betten ,
vorzügliche Küche und reine Weine. Bürgerliche Preise. Telephon Nr . 292 .
HauSbursche am Hauptbahnhof . Stialer ' scher Personcnaufzug.

Mit dem Hotel verbunden: Avin - Keatsurant und Lasch»
P .62Q .7._ O . Vl sssirsr .

überdach aQ 5S9. Waldshul

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche am Nachlaß

deS verstarb, « rilh . Bogt , Kornhaus¬
verwalter in Waldshut , eine Forderung
zu machen haben, wollen solche unter
acht Tagen mit dem nötdigen Nach¬
weise bei Unterzeichnetem einreicheu ,
wenn solche berücksichtigt werden soll .

WaldShvt , deu,14 . Mai 1895 .
»er:
Laiseniichter .Tb . B » rnha

Der « rb»Beg*
« ser , Wa

Q -522 .2: Schöne Fuchs -
fture , ohne Abzeichen, trup-
peofromm , als Kompagnie¬
chefs- und Adjutautenpfrrd
geeignet , wird verkauft.

Havptmanu Ktlslpl »,
LSelffeubueg , Elf .

Q572 . Eberbach a . N .
Bekanntmachung .

Wir suchen zur Ausarbeitung eines
Kanalisiruugsprojekts und eventuell zu
einigen weiteren Arbeiten, zunächst für
einige Monate , einen Techniker » der
besonders im Nivelliren und Zeichne»
tüchtig sein muß. Offerten mit Zeug¬
nissen und Lebenslauf sind sofort ein-
»» reiche».

Eberbach a . Neckar , 14 . Mai 1895 .
Bürgermeisteramt .

Or. Weiß .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen.

Q481 .2 . Nr . 7338 . Mannheim .
Die Firma Aristide Labonne in
Straßburg i. E -, Klägerin , vertreten

dür^ Uechrsämväl^ ir ^ ölz^ läg^ gc-
gen die EwiliS >Wüstenhaus , an un¬
bekannten Orten abwesend , Beklagte,
aus Waarcnkäufen in den Monaten
Juli —Dezember 1894 im Betrage von
1289 Mk . 90 Pf . , mit dem Antrag auf
kostenfällige Verurtheilung der Beklag
ten zur Zahlung von 1289 M . 90 Pf .
( Eintausend zweihundertneunundachtzig
Mark 90 Pf .) nebst 5°/» ZinS hieraus
feit dem Klagzustelluugsrage an die
Klägerin , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch 25 September 1895 ,
Vormittags 9 Ubr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 Mai 1895.
Odenheimer ,

Gerichtsschrerber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

Q 421 -2 . Rr 12. 162 . Karlsruhe .
Die ledige Rosa Vautb von Jgers -
heim , Oberamt Mergentheim , hat das
Aufgebot
1 . der 4"/, bad - Partialobligation Int - L

Nr . 10675 über 1000 Mk von 1880 ,
2. der 4°/« bad - Partialobligation H 1)

Nr - 10666 über 300 Mk . von 1880,
3 . der 4"/o bad - Partialobligation IN - 0' Nr - 10667 über 300 Mk - von 1880 ,
4. der 4"/, bad . Partialobligation 1->t v

Nr . 10871 über 300 Mk . von 1880 ,
deren Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht sind, beantragt . Der Inhaber
der Urkunden wird aufgeforderr, späte¬
stens in dem auf
Dienstag den 20 - Februar 1( 00,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr Amtsgerichte hier , Akadc-
micstraße 2, II - Stock, Zimmer Nr - 14.
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunden
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunden erfolgen wird.

Karlsruhe , den 6- Mai 1895 .
Rapp »

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Lutmüudiguug.
Q5631 . Nr . 7901 . Villingen .

Der am 22. Dezember 1871 zu Villingen
geborene Kaufmann Rudolf Trim -
born wurde unterm 3 Januar 1895
für einen Verschwender erklärt, und es
wurde demselben verboten, ohne Bei¬
wirkung eines Beistandes Vergleiche zu
schließen , Anlehen aufzunehmen, ablös
liche Kapitalien zu erheben oder darüber
Empfangsscheine zu geben , auch Güter
zu veräußern oder zu verpfänden, so¬
wie hierüber zu rechten .

Villingen » den 11 . Mai 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Böhl er .
Q .564 . 1. Nr . 7900 . Villingen .

Die Verbeiständung des
Gustav Thoma von Vil -
lingeu betreffend .

Gustav Thoma von Villingen wurde
durch diesseitigen Gerichtsbeschluß vom
2 . Juni 1894 mit Nr . 9122 sür einen
Verschwendererklärt und eS wurde dem¬
selben verboten» ohne Briwirknng eine»

. Beistandes Vergleiche zu schließen. An¬
sehen aufzunehmen, ablösliche Kapita¬
lien zu erheben ober darüber Empfangs¬
scheine zu geben , auch Güter zu ver¬
äußern oder zu verpfänden, sowie hier¬
über zu rechten .

Villingen . den 10 Mai 1895.
Großh . bad . Amtsgericht-

Böhler .
Er »rt»» etk»»ge».

Q 534 . 1 Nr . 8474 . Karlsruhe .
Der Leichenträger Cvristian Martin
dahier hat um Einweisung in die Ge¬
währ deS Nachlasse » seiner am 5- März
d . I . verstorbenen Ehefrau Lisette geh.
Kaab nachgesucht . Diesem Anträge
wird entsprochen , wenn nicht binnen
3 Wochea hiergegen beim Unterzeich¬
neten Gerichte Einsprache erboben wird.

Karlsruhe , den 10- Mai 1895 .
Großh . Amtsgericht V .

gez. Mainhard .
DreS veröffentlicht :

Rapp .
GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts-
Q 430 .2. Ettlingen - Die Witwe

des Landwirlhs Florian Weißhanpl ,
Barbara , geb. Bechler von Malsch , bat
um Einsetzung in den Besitz und die
Gewähr des ehemännlichen Nachlasses
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht Einsprachen hiergegen in¬
nerhalb

vier Wochen
erfolgen .

Ettlingen , den 7 . Mai 1895.
Geoßh. bad . Amtsgericht-

ae» . Zimpfer .
Die» veröffentlicht

Der GerichtSschreiber :
Gut .

Q - 511 - 1 - Ettlingen . Die
Witwe des LandwirlbSPhilipp Glaser ,
Rosa » ged Speck dahier» hat um Ein¬
setzung in den Besitz und die Gewähr
des ehemännlichen Nachlasses nachge¬
sucht. Etwaige Einsprachen hiergegen
sind binnen 4 Wochen dahier vorzu¬
bringen.

Ettlingen , den 10. Mai 1895.
Großh - Amtsgericht-

^ gez- Zimpfer
DieS veröffentlicht :

Der GerichtSschreiber .
Gut .

Q '329 .3. Nr . 6206 . Heidelberg .
Die Witwe des Schuhmachers Wilhelm
Ludwig BrauS , Barbara » geborene
Kühner hier » hat um Einsetzung in die
Gewähr des ehemännlichen Nachlasses
gebeten . Dieser Bitte wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Heidelberg , den 25 . April 1895 .
Gr . Amtsgericht, ( gez ) Schott .Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Q 400 -2. Nr - 8856 . Mosbach .

Großh . Amtsgericht hier hat beule ver¬
fügt : Dre Großh . Generalstaatskaffe in
Karlsruhe , als Vertreterin des Großh .
Fiskus , hat um die Einsetzung in die
Gewähr und in den Besitz des Nach¬
lasses des am 25 . Oktober 1894 zu Mos -
bach verstorbenen ledigen Dienftknrchls
Sebastian GLtzinger von Billiaheim
nachgesucht . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , falls nicht binnen
6 Wochen von heute Einsprachen da
aegen erhoben werden . Mosbach, den
6. Mai 1895- Der GerichtSschreiber
des Gr - Amtsgerichts : Heber .

O - 480 - I Nc 3460 . Gengenbach .Die Wltwe des Bernhard Gießler ,Karotlne » geb. Schrempp dahier , hatum Einweisung in Besitz und Gewähr
deS Nachlasses ihres Ehemannes gebeten -
Diesem Begehren wird entsprochen wer¬
ten , wenn nicht innerhalb vier WochenEru ' vruch dagegen erhoben wird.

Gengenbach , den 8. Mai 1895 .Ter GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
Kleiber .

Q 4 - 8 1 . Nr 6359 . Emmen -
dingen . Die Ehefrau des JohannGeorg Re > nbold . Emilie , geb . Rehmvon KollmarSreuthe. bat um Einweisungrn die Gewähr des Nachlasses ihres ge¬nannten Ehemannes nachgesucht -

Etwaige Einsvrachen hiergegen sind
innerhalb 3 Wochen anher vorzubringen-

Emmendingen. den 8 . Mai 1895.
Großh . Amtsgericht.

— . gez Burger .Dies veröffentlicht :
Der Großh . Gerichtsschreiber.

- Jäger -
- ^ 273 3 . Nr . 5684 . Engen . Zi -glerKarl Büchel er in Anselfingen bat um
Knw -rsung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses seiner verstorbenen Ebefrau ,Gerlrude , geh. Wolf , gebeten . Diesem
Begehren wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb

vier Wochen
Einspruch dagegen erboben wird.

Engen , den 30 Avril 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Geißmar .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber :
I . Schäffauer .

HaudelSregistereiutrSge .
Q '364 . Nr . 3685 . Neustadt - Zu

OZ 2 deS Firmenregisters — Firma
Gregor Brugger in Kappel — wurde
eingetragen: Das Geschäft ist durch Tod
des bisherigen Inhaber » auf dessen
Witwe Librrala 'Brogger , geb. Ganter ,
übergegaogen, welche dasselbe unter der
bisherigen Firma weiterführt-

Neustadt, de» 2. Mai 1895-
Großh . bad . Amtsgericht.

Eckhard .

Strafrechtspflege .
Ladung .

O561 . 1 . Nr . II 15,406 . Mannheim .
Der am 13 April 1861 zu Hohensachsen »
Amt Weinbeim» geborene Fabrikarbeiter

Lorenz Kaiser ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , zur Zeit
unbekannt wo , wird beschuldigt , daß er
alS Wedrmann der Landwehr 1 . Auf¬
gebots ohne Erlaubnis auSaewandrrtm .

Uebrrtretnug gegen 8 360 Ziff. A
R .Str G . B .

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts — Abtheil. 7 —
Hierselbst auf

Dienstag den 9 . Juli 1895 ,
BormittagS 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverbandlung geladen.

Bei uneatfchutdlgtemAusbleiben wird-
derselbe ans Grund der nach 8 472 Abs .
2 und 3 der Str .P .O . von dem Kgl .
Hauptmeldeamt Mannheim ausgestellter»
Erklärung vom K. Mai 189b verur-
Iheilt werden .

Mannheim , den 13 Mai 1895 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
Q581 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau der Bahnstrecke

EgliSau —Schafihausea auf
Badischem Gebut betr.

Seine Königliche Hoheit der Groß -
berzog baden mit Allerhöchster Staats -
mimsterial-Entschließung 6 . ä . Karls¬
ruhe. den 6. Mai 1895 , Nr . 239/40,
gnädigst gerudl , die ZugSlinie für die
Bahnstrecke Egtisau —Schaffbausen auf
der Gemarkung Jestette» von Profil 10,K
bis II .4 und von Profil 11,9 bis 12,5 ,
wie solche nach dem neuen Projekt mit
Bestimmung deS Babnhosplatzes ans
der Ostseite von Jeftetten in der Natur
ausgestcckt und vrosttirt ist . mit der
Maßgabe sür fcstbeftimmt zu erklären
und zur Ausführung zu genehmigen,
daß len bei den ExpropriatSverband -
lungen von dem Gemeind-ra'tb Jestetten
mit Eingabe vom 6. April d . Js . ge¬
stellten besonderen Anträgen , soweit
deren Erfüllung von dem Vertreter der
Direktion der Schweizerischen Nordost--
bahn zugesichert worden ist , zu ent¬
sprechen sei.

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 13. Mai 1895 .
Großh . Ministerium des Innern .

E i s e n l o h r .
_ M . Heß

Q .675 - Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 31 . Mai d. I . treten im Oester¬
reich,sch - Ungarisch- Schweizerisch -Süd -
dadrschen Güterverkehr Tbeil 11 Tarif »
Heft Nr . 1 die Frachtsätze sür Eilgut
sowie jene Hes Ausnahmetarifs Nr . L
( Lebensmittet in Eilfracht ) , ferner im
Tirol -Vorarlbera Schweizerisch Südba¬
dischen Güterverkehr Tarif Tbeil II die
Frachtsätze für Eilgut außer Kraft .
Am 1 Juni d . I . wird sodann in»
Oesterreichisch - Ungarisch » Schweizeri¬
schen Eisenbahnverband für den Ver¬
kehr zwischen gewissen österreichischen
Stationen einerseits und schweizerischen
Stationen sowie Basel , Schaffhansen,
Singen und Konstanz » Stationen der
badischen SlaatSbahnen , andererseits
ein Ausnahmetarif für die Befördern»»
von Eilgütern gewöhnlichen und Lebens¬
mitteln in Eilfracht eingesührt , durch
welche die aufgehobenenFrachtsätze durch
niedrigereSiche tbeilweise ersetzt werden.

In jenen Stationsbeziehungen , für
welchen keine neuen Sätze eingeführt wer¬
den , ergeben sich gegen bisher billigere
Gesammtsracktsätze durch Umkartirung
auf den betreffenden Grenzstationen.

Nähere Auskunft ertheilt daS Güter¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1895 -
Generaldirektio«.

Q .578 . Nr . 677 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiter » zur
Herstellung eines DienkwobogebäudeS
und eines Güterschuppens auf dem neuer»
Güterbahnhof Mühlburg sollen im
Wege schriftlichen Angebotes vergeben
werden :

Veranschlagt zu M .
1 - Die Grab - und Maurer¬

arbeit zus . . . . . . 1360 !)
2 . Steinhauerarbeit (rothes

Material ) . 5750
3 . Zimmerarbeit . 10500
4 . Gppserarbeit . 1600
5. Schreinerarbeit . . . . 2650
6 . Glaserarbeit . . . . . 1050
7 . Blechnerarbeit . 850
8. Schlofferarbeit . . . . 2100
9. Anstreicherarbeit - - - - 1300
Die betr. Pläne , Arbertsbrschrrebeund

Bedingungen können auf de« diesseitigen
Hochbaubüreau (« riegstraße Nr . 64
hier ) in den üblichen Geschäftskunden
eingesehen werden» wohin auch die be¬
züglichen Angebote portofrei und mit
entsprechender Ausschrift versehen , spä¬
testens bis

Gamsta« de» LS. ds. Mt».,
BormittagS S Uhr,

einzureichen sind . .
Karlsruhe , den 14 . Ma » 1W5.

Großh . Eisenbabnbaumspektion.

Druck und Verlag der G - Braun 'scheu tzofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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